
Vorbemerkung
 

Die Stadtentwässerung und Umweltanalytik 

Nürnberg (SUN) hat als öffentlicher Betrieb 

eine Vorbildfunktion, was die Beachtung des 

Umweltschutzes betrifft. 

Wir achten besonders auf die Vermeidung 

von Umweltbelastungen, die in Folge unserer 

Aufgabenerfüllung auftreten können. Zudem 

verpflichten wir uns, unsere Umweltleistung 

stetig zu verbessern. 

Um ein möglichst umweltverträgliches Han-

deln zu gewährleisten, haben wir uns im Rah-

men des Qualitäts- und Umweltmanagements 

Umweltziele vorgegeben. Diese Umweltziele 

sollen auch von unseren Auftragnehmern 

eingehalten werden. Auftragnehmer sollen 

auch ihre Subunternehmer zur Einhaltung der 

Umweltziele verpflichten.

Unabhängig von den Umweltzielen erwar-

ten wir, dass die Auftragnehmer und ihre 

Subunternehmer alle einschlägigen Gesetze, 

Vorschriften, technischen Regeln und weitere 

Richtlinien einhalten.

Unsere Umweltziele...
 

•	 Wir sind davon überzeugt, dass sich  

Ökonomie und Ökologie vereinbaren 

lassen.

•	 Wir gewährleisten die rechtskonforme 

Ableitung und Reinigung des Abwassers.

•	 Wir sensibilisieren unsere Beschäftigten  

zu umweltschonendem Verhalten.

•	 Wir optimieren unseren Ressourcen- 

einsatz. Dies gilt besonders für die  

Minimierung des Einsatzes von Gefahr-

stoffen und sonstigen Betriebsmitteln. 

Produkte, die wir einsetzen, bewerten wir 

nach ihren Umweltauswirkungen.

•	 Vor der Einführung neuer technischer 

Verfahren prüfen wir die Umweltauflagen 

und die möglichen Umweltauswirkungen.

•	 Wir achten darauf, dass unsere Auftrag-

nehmer bei ihrer Leistungserbringung die 

gültigen Umweltvorschriften einhalten.

•	 Wir erstellen einen Umweltbericht und 

definieren Maßnahmen für den Umwelt-

schutz.

Umweltleitfaden für Baumaßnahmen 

im Kanalnetz und in den Klärwerken.

Eine Information für unsere Auftragnehmer. 

Stadtentwässerung
und Umweltanalytik
Nürnberg



... und ihre Umsetzung

Wir legen Wert darauf, dass unsere Auftrag-

nehmer die Umweltziele unterstützen:

Beim Lärmschutz
•	 die Lärmbelästigung mittels technischer 

Vorkehrungen möglichst gering halten,

•	 schallgeminderte Kompressoren einsetzen,

•	 Baumaschinen nicht unnötig laufen lassen 

und in Arbeitspausen abstellen,

•	 feste Arbeitszeiten vorgeben (möglichst 

tagsüber), wenn Lärmschutzmaßnahmen 

nicht möglich sind.

Bei der Luftreinhaltung
•	 bei Abbrucharbeiten die Staubentwick-

lung durch Befeuchten oder Abdecken 

minimieren,

•	 zur Reduzierung der Abgasbelastung alle 

nicht benötigten Maschinen abschalten.

Baumschutz

Helfen Sie mit, durch den Schutz von 

Bäumen im Bereich von Baustellen 

das Grün in der Stadt zu erhalten !

Weitere Informationen zum Baum- 

schutz und zum Naturschutz bei  

Baumaßnahmen finden Sie hier:

https://www.nuernberg.de/internet/umweltamt/ 

freiflaechengestaltung.html

Kontakt
Bei Fragen stehen Ihnen die jeweils  

zuständigen Projektleiterinnen und  

Projektleiter gern zur Verfügung.               

E-Mail: sun@stadt.nuernberg.de

Informationen zur  
Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg: 
www.sun.nuernberg.de
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Beim Bodenschutz
•	 mit Ölen, Fetten und Chemikalien  

sorgfältig umgehen,

•	 Öle, Fette und Chemikalien vorschrifts-

mäßig transportieren und lagern,

•	 geeignete Lagerflächen für wasser- 

gefährdende Stoffe vorhalten,

•	 Restmengen und verbrauchte Betriebs-

mittel vorschriftsmäßig beseitigen,

•	 darauf achten, dass Baumaschinen  

den Boden nicht verunreinigen.

Bei der Abfallentsorgung
•	 Abfälle vermeiden,

•	 verschiedene Abfallarten sortenrein  

trennen,

•	 Abfälle vorschriftsmäßig lagern,

•	 Abfälle ordnungsgemäß entsorgen.

Wurzelschutz durch Zaun.

Nicht befahren. Schwenkbereich beachten.

Keine Ablagerung von Baustoffen, Treibstoffen, 

Erdaushub. Keine Baustelleneinrichtungen.

Wurzelschutz durch Lastverteilung:  

Metallplatten auf Kiesbett.

Kein Bodenabtrag. Keine Aufschüttung.

Keine Leitungsverlegung. Baumkrone schützen.


